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3 FRAGEN AN
Anton Prödl, Büigenneister
von Kirchbach-Zerlach

Wie definieren Sie Ihre Ge-
meinde?
Kirchbach-Zerlach ist eine
Wohn-, Wirtschafts- und Wohl-

fühlgemeinde.
Was ist in Zukunft geplant?
Wir bauen gerade das Fa-
milienbad Kirchbach. Der
Internet-Breitbandausbau
wird ebenfalls mit Hochdruck

vorangetrieben.
Was passiert mit dem
Schwarzaubach?
Der Bach wird revitalisiert und
trägt damit zur Nachhaltigkeit
für die kommenden Generati-
onen bei.

Viele Projekte sind in
der Marktgemeinde
geplant. Einige davon
sind schon in der
Umsetzungsphase.

VON HERWIG BRUCKER

In Kirchbach-Zerlach laufen

verschiedene Projekte. Bis Ende
2024 steht "Wasser-Lebensraum-
Gemeinde" im Mittelpunkt.
Dabei geht es um die Revitali-
sierung des Schwarzaubaches
unmittelbar neben dem Areal,
auf dem das neue Famüienbad
Kirchbach entsteht (siehe Bei-
trag rechts).
Dieses Familienbad ist das

nächste große Unterfangen in
der Marktgemeinde. "Da eine
Sanierung des 70 Jahre alten Ba-
des ökologisch und ökonomisch
nicht sinnvoll ist, haben wir
uns seitens der Marktgemein-
de entschlossen, ein komplett

neues Freibad zu errichten. In

einer Bedarfserhebung hat sich
ein großer Teü der Bevölkerung
dafür ausgesprochen", erkläre
Bürgermeister Anton Prödl. Das
neue Freibad verfügt dann über
ein großes Nirosta-Becken für
Schwimmer mit einer Rutsche
und ein eigenes überdachtes Be-
cken für Kleinkinder. Die Bauar-
heiten sind schon voll im Gange,
da die Eröffnung für Mai 2023
geplant ist.

Eine WohlfuMgemeinde
Die Marktgemeinde Kirchbach-
Zerlach präsentiert sich als
Wohn- und Wohlfühlgemeinde.
Dazu kommt noch ein drittes W,
nämlich Wirtschaftsgemeinde.
"Unser Gemeindegebiet erweist
sich als idealer Standort für
Wirtschaftsbetriebe. Die Nähe
zum Großraum Graz ist dabei
ein immenser Vorteü", erläutert
Bürgenneister Anton Prödl. Da-
mit werden viele Arbeitsplätze

geschaffen, was naturgemäß ei-
nen regen Zuzug mit sich bringt.
Die Infrastmktur in der Markt-

gemeinde Kirchbach-Zerlach ist
intakt. Neben einem Nahver-
sorger und einem Supermarkt
gibt es sechs Gaststätten, eine
Bäckerei mit Kaffeehaus, zwei
Bankstellen, eine Apotheke, ei-
nen Postpartner und je zwei
Tankstellen und Trafiken. Für
die gesundheitliche Versorgung
sorgen zwei Ärzte.

Neue Kräfte
Im Oktober des heurigen Jahres
übernahm Barbara Reiter die Or-
dination von Werner Jahnnann.
Seit fast einem Jahr war sie mit
ihrem Vorgänger in der gemein-
samen Praxis tätig.
Auch in der Polizeünspektion
Kirchbach gab es einen Wech-
sei. Felbc Steszl trat nach knapp
4l Jahren in den wohlverdien-
ten Ruhestand und übergab das
Kommando an Erich Maier.

Kirchbach-Zerlach punktet als Wohn-, Wirtschafts- und Wohlfühlgemeinde
und hat in der Zukunft noch viel vor. Michael Leiigeb

Schüler lernen im Freien
Ein besonderes Geburtstagsge-
schenk bekamen die Schüler der
MS Kirchbach zum 75-jährigen
Jubiläum der Schiile. Im Schul-
hof entstand eine sogenannte
Freiluftklasse in Holzbauweise.
Darin können die Schüler den
Unterricht in der freien Na-
tur genießen. "Diese Freüuft-
klasse wird sehr gerne und oft

genutzt", weiß Bürgermeister
Anton Prödl zu berichten. Na-
türlich darf auch das Inventar
nicht fehlen. Sowohl die Tische
als auch die Sitzgelegenheiten
stellte die Holzbaugruppe der
PTS unter der Leitung von Mar-
kus Lindmayr aus Paletten her.
Im Rahmen eines großen Schiil-
festes segnete Pfarrer Christian
Grabner diese neue Klasse.

Seit Beginn des heurigen Jahres
läuft ein interessantes Projekt.
Unter dem Titel "Wasser-Le-
bensraum-Gemeinde" werden
am Schwarzaubach bewusst-
seinsbildende und revitalisie-
rende Maßnahmen umgesetzt.
"Die erste sichtbare Maßnahme
wird bald in Angriff genom-
men", erklärte Bürgermeister
Anton Prödl im Rahmen der
Projektvorstellung. Markus
Pongratz von der Baubezirkslei-
tung präzisiert: "Dem Schwar-
zaubach wird auf einer Länge
von mnd 30 Metern sozusagen
wieder Leben eingehaucht. So
entstehen kleine Terrassen und

Treppen, die als Erholungsge-
biet und Spielbereich für Kinder
genutzt werden können. Aber
auch Kulturveranstaltungen
wie etwa Lesungen oder klei-
nere Theater- und Konzertauf-
fühmngen können stattfinden.
Dazu werden zusätzlich Infor-

mationstafeln aufgestellt.

Projektvorstellung am Ufer des
SchwarZaubacheS. ReglonalMedien

Der Schwarzaubach entspringt
in Pirching am Traubenberg,
fließt durch das Kirchbacher
Gemeindegebiet und mündet
schließlich in Weitersfeld bei
Straß in die Mur. "Somit hat der
Schwarzaubach eine ökologisch
wichtige Bedeutung für den
,Unesco-Biosphärenpark Unte-
res Murtal'. Damit ist ein Mehr-

wert für die gesamte Region
gegeben", führt Regionsvorsit-
zender LAbg. Franz Fartek aus.
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Der neue Vorstand: Rainer Frabl, Peter Zechner, Johann Felgitscher, Josef
Gritsch, Mario Kalcher, Sven Willkomm (v. l.). Marktgemeinde Kirchbach
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In jeder Gemeinde ist das Ver-
einswesen ein wichtiger Be-
standteil für die Gemeinschafts-

pflege. In der Marktgemeinde
Kirchbach-Zeriach sorgen mehr
als 40 Vereine für gesellschaft-
liche, kulturelle und sportliche
Aktivitäten.

Zahlenmäßig sticht da die Schüt-
zenmnde Kittenbach heraus.

Heuer gab es einen Vorstands-
Wechsel. Der langjährige Ob-

l .

mann Johann Felgitscher gab aus
Altersgründen seinen Rücktritt
bekannt. Er führte den Verein
seit seiner Gründung im Jahre
2001. Zum neuen Obmann wur-
de Josef Gritsch gewählt. Durch
eine Statutenänderung gibt mit
Mario Kalcher, Peter Zechner
und Rupert Facher nun drei
Obmannstellvertreter. Kassier
bleibt Rainer Vrabl, und der neue
Schriftffihrer ist Sven Wülkom.
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